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E
ntw

urf eines F
lughafenentgeltegesetzes

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

der R
echnungshof dankt für die m

it S
chreiben vom

 23. Jänner 2012,
G

Z
. B

M
V

IT
-58.600/00o3-IV

lLIl2012, erfolgte Ü
berm

ittlung 
des E

ntw
urfs eines

F
lughafenentgeltegesetzes und nim

m
t hiezu im

 R
ahm

en des B
egutachtungsverfahrens

aus der S
icht der R

echnungs- und G
ebarungskontrolle w

ie folgt S
tellung:

W
as den adm

inistrativen A
ufi¡rand beim

 B
undesm

inisterium
 für V

erkehr, Innovation
und T

echnologie in seiner geplanten F
unktion als G

enehm
igungsbehörde für

F
lughafenentgeltregelungen 

betrifft, gehen die M
aterialien davon aus, dass keine

signifikanten zusätzlichen M
ehraufi,vendungen entstehen w

erden, da dadurch lediglich
das B

ew
illigungsverfahren für F

lughafentarife gem
äß

 den derzeit geltenden R
egelungen

des Luftfahrtgesetzes 
(S

 74) ersetzt w
erden soll.

D
er R

echnungshof verm
isst in der K

ostendarstellung A
usführungen zu den derzeit

bestehenden adm
inistrativen K

osten und eine S
chätzung der zu erw

artenden
A

ufw
endungen sow

ie eine V
ergleichsrechnung.

In diesem
 Z

usam
m

enhang w
ird auf die R

ichtlinie für die E
rm

ittlung und D
arstellung der

finanziellen A
usw

irkungen neuer rechtsetzender 
M

aß
nahm

en gem
äß

 S
 14 A

bs. 5 B
H

G

verw
iesen, nach deren T

Z
 7.4.1 die A

usgangsgröß
en, A

nnahm
en, Z

w
ischenergebnisse,

B
ew

ertungen usw
. so klar darzustellen sind, dass der K

alkulationsprozess bis hin zum
E

rgebnis vollständig transparent und nachvollziehbar w
ird.

D
ie E

rläuterungen zu den finanziellen A
usw

irkungen entsprechen daher nicht den
A

nforderungen des S
 14 B

H
G

 und den hiezu ergangenen R
ichtlinien des

B
undesm

inisters für F
inanzen, B

G
B

I. II N
r. 50/1999 i.d.g.F

.

tJV
R

: 00611025
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D
arüber hinaus m

erkt der R
echnungshof an, dass die V

orgaben der R
ichtlinie

2O
O

9l12lE
G

 über F
lughafenentgelte 

die M
öglichkeit eröffnet hätten, auf eine

behördliche G
enehm

igung zu verzichten. M
it der geplanten N

orm
ierung der

G
enehm

igung für F
lughafenentgeltregelungen 

w
urde eine M

öglichkeit zur
D

eregulierung und A
ufgabenkritik nicht genutzt, die der R

echnungshof in seinen
P

ositionen zur V
erw

altungsreform
 2011 (R

eihe B
und '2011ll,T

Z
 9.1, S

 125 fl als eines
der K

ernelem
ente einer um

fassenden V
erw

altungsreform
 benannt hat.

Inhaltlich w
ird schließ

lich auf die in A
rt. 6 A

bs. 2 der R
ichtlinie 2009/12lE

G
 über

F
lughafenentgelte vorgesehenen F

rist zur K
onsultierung des N

utzerausschusses
spätestens vier M

onate vor Inkrafttreten neuer E
ntgeltregelungen verw

iesen. Im
vorliegenden G

esetzesentw
urf ist eine entsprechende B

estim
m

ung allerdings nicht
enthalten.

V
on dieser S

tellungnahm
e w

ird jew
eils eine A

usfertigung dem
 P

räsidium
 

des

N
ationalrates und dem

 B
undesm

inisterium
 für F

inanzen überm
ittelt.

M
it freundlichen G

rüß
en

D
er P

räsident:
D

r. Josef M
oser

F
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.d.A
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